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Willkommen auf der Welt liebes Menschenkind. 

Liebe das Leben und werde erwachsen geschwind. 

Nimm dir alle Zeit der Welt, 

ganz so, wie es dir gefällt. 

Erfreue dich jeder Minute im Leben, 

die Zeit wird dir viele Optionen geben. 
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Alles zu seiner Zeit 

Jacob Christoph Burkhardt, schweiz. Historiker  
(1818 - 1897) 

Die Zeit genießen 

Liebe Leserin, lieber Leser, ein Teil des vorliegenden Textes liest sich 

fast wie eine Liebeserklärung an die Zeit. Welch tolle Kombination der 

Aufeinanderfolge der Augenblicke. Die Zeit – das Ermöglichen des Le-

bens. 

Eines der faszinierenden Phänomene im Leben ist für viele das Thema 

Zeit. Kaum ein Bericht, eine Dokumentation, ein Interview, ein Kino-

film, in dem nicht das Wort ‚Zeit‘ vorkommt. 

Beispielsweise findest sich das Wort ‚Zeit‘ in der Bibel, Hebräer, 14 Mal. 

Im zweiten Kapitel Karl Friedrich Mays (1842 – 1912) Winnetou immer-

hin 33 Mal. Die Zeit scheint erwähnenswert. 

Offensichtlich hat die Zeit einen recht hohen Stellenwert im menschli-

chen Zusammenleben. Oft ist jemand zu hören, der bedauert: „Ich 

habe keine Zeit.“ Hat diese Person tatsächlich keine Zeit oder setzt sie 

gerade andere Prioritäten? 

Viele verwechseln die Zeit mit Zeitspannen (eine Stunde, ein Jahr, die 

Lebenszeit …) oder sie sehen die Zeit als Zeitpunkt (morgen früh um 

9:00 Uhr, am Montag, zu Ostern).  

„Nicht jede Zeit findet ihren großen Mann, 
und nicht jede große Fähigkeit  

findet ihre Zeit.“
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Andere wollen ihre Zeit nicht totschlagen, sondern sie vernünftig nut-

zen. Kann Zeit verändert werden – vernichtet, genutzt, gedehnt …? 

Kann ein Mensch Zeit gar verschenken oder gegen sie arbeiten? 

Das unterschiedliche Zeitverständnis zeigt sich beim Besuch verschie-

dener Kulturen. Ist es hierzulande üblich, dass die Angabe auf der Ein-

ladung ‚19:00 Uhr‘ auch 19:00 Uhr bedeutet, sieht sie in vielen süd-

amerikanischen und einigen afrikanischen Ländern ganz anders aus.  

Erscheint der Eingeladene ‚pünktlich‘ um 19:00 Uhr, ist er unter Um-

ständen zwei Stunden (!) zu früh. Er bringt seine Gastgeber in große 

Verlegenheit.  

Heißt es in hiesiger Kultur ‚Today in – today out‘, bevorzugt der in Spa-

nien lebende Mensch die stressfreiere Variante ‚mañana‘. Die unter-

schiedliche Sicht verbirgt mögliche Konfliktpotentiale und verlangt ge-

genseitiges Verständnis bei geplanter Zusammenarbeit. 

Eine Kultur bevorzugt das Leben im Heute und Jetzt. Andere sorgen 

sich ständig um ihre Zukunft und versuchen, diese abzusichern. 

Lieber bewusst in der Gegenwart leben? Dabei stellt sich die Frage: Wie 

lange hält die Gegenwart an, bevor sie sich zur Vergangenheit wandelt 

und die Zukunft eingreift? 

Ist der Gedanke an einen Ausflug mit einer fiktiven Zeitmaschine in die 

Zukunft – oder in die Vergangenheit – reizvoll? Wenn ja, ließen sich 

Geschehnisse beeinflussen? 

Hinkt der eine der Zeit hinterher – oder läuft ihm die Zeit davon? Oh, 

oder ist er vielleicht sogar seiner Zeit voraus? 
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Der Lauf der Zeit ist sowieso nicht anzuhalten. Der Umgang mit ihr 

kann überlegenswert sein. Die aus den Überlegungen zur Zeit folgen-

den Konsequenzen können sicherlich Einfluss auf das eigene Leben wie 

auch auf den zwischenmenschlichen Umgang nehmen. 

Die Vergangenheit lässt sich nicht mehr verändern – die Gegenwart 

baut auf der Vergangenheit auf und kann beeinflusst werden. Sie be-

stimmt damit auch die Zukunft. 

So lauten die Devisen: „Alles zu seiner Zeit.“ Und: „Alles hat seine Zeit.“ 

Liebe Leserin, lieber Leser, lassen Sie sich auf das Thema Zeit ein, auch 

auf den gelegentlich vorhandenen philosophischen Einfluss. Gewinnen 

Sie den einen oder anderen neuen Eindruck und beleuchten Sie die 

verschiedenen Blickwinkel zur Zeit.  

Hin und wieder wird ein Zeitbegriff rhetorisch liebevoll zerpflückt. 

Manchmal wird auch ein Augenzwinkern eingesetzt, damit nicht alles 

‚bierernst‘ genommen wird. 

Die Zeit – ein hoch interessantes Phänomen, das zum Grübeln, Lächeln 

oder Nachdenken anregt. 

Bezug 

Am Ende mehrerer Kapitel folgt ein kurzer Bezug zum gesellschaftli-

chen und beruflichen Leben, manchmal versehen mit gut gemeinten 

Tipps. 

 

Nutzen Sie die Ihnen zur Verfügung stehende Zeit so, wie Sie sie be-

vorzugen. Bleiben Sie zeit-bewusst. Gute Zeit! 

 

Horst Hanisch 
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„Sehe ich nur Vergangenes?“ 

Friedrich Wilhelm Christian Carl Ferdinand von Humboldt, preuß. Gelehrter  
 (1767 - 1835) 

Die zeitversetzte Wahrnehmung  

Svenja sitzt an einem sonni-

gen Sommertag auf der 

Terrasse vor einem wunder-

schönen See. Sie lässt sich 

von den wärmenden Son-

nenstrahlen verwöhnen. Die 

Wärme tut ihr gut. 

Sozusagen aus heiterem 

Himmel stellt sich Svenja 

folgende Frage: Wie lange 

braucht das Licht, bis es 

von der Sonne auf ihre Haut 

trifft? Svenja denkt nach.  

Sie hatte die Zahl schon mal gehört – aber nicht gespeichert. 

Tatsächlich benötigt das Sonnenlicht für die fast 150.000.000 km nur 

wenige Minuten: Es sind 8 Minuten und 19 Sekunden. 

Die sich auf der Seeoberfläche spiegelnde Sonne geht am Abend lang-

sam unter. Der Moment, an dem sie sich nicht mehr sehen lässt, lässt 

sich gut erkennen. Sie verschwindet hinter dem Horizont. 

„Man muss die Zukunft abwarten und   
die Gegenwart genießen oder ertragen.“
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Allerdings: Die Sonne ist bereits vor 8 Minuten und 19 Sekunden un-

tergegangen. 

Svenja sieht die untergehende Sonne, obwohl sie nicht mehr da ist. Sie 

sieht sozusagen die Vergangenheit. 

Sie sieht das, was auf der Sonne in der Gegenwart geschieht, erst et-

was mehr als 8 Minuten später – also zeitversetzt in der Vergangenheit. 

Ein interessanter Gedanke. Svenja macht sich klar, dass sie Vergange-

nes sieht, obwohl sie meint, die Gegenwart wahrzunehmen. 

In der Gegenwart wahrnehmen? 

Svenja spinnt das Gedanken-

experiment weiter. Wenn sie 

ihrer Freundin Maria gegen-

übersitzt, befindet sie sich in 

der Gegenwart. 

Sie wirft ihren Blick auf Maria. 

Ihre Wahrnehmung meldet ihr 

(zurück), Maria zu erkennen. 

Nun ist die Freundin verständlicherweise nicht so weit entfernt wie die 

Sonne. Trotzdem ist ein räumlicher Abstand zwischen den beiden Per-

sonen gegeben. Es benötigt demnach Zeit, bis Svenjas ‚Blick‘ bei Maria 

ankommt und ihr eigenes Gedächtnis die Wahrnehmung realisiert. 

Keine 8 Minuten, keine 19 Sekunden, sondern ein Minibruchteil einer 

Sekunde. Eine ganz, ganz kurze Zeitspanne. Diese Zeit ist lang genug, 

um anzunehmen, dass das Wahrgenommene ein Bild der Vergangen-

heit zeigt. Unabhängig davon, wie (zeitlich) kurz dieser Vorgang tat-

sächlich dauert. 
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Svenja überlegt. Liegt alles, was sie sieht, in der Vergangenheit? Klar, 

der Baum am See ist in dieser Mini-Zeit-Veränderung nicht verschwun-

den. Trotzdem ist eine zeitliche Spanne vergangen. 

Ist es überhaupt möglich, etwas in der Gegenwart wahrzunehmen? 

Nun, nach den bisher angestellten Überlegungen – nein. 

Alles, was ein Mensch wahrnimmt, ist vergangen. Wow – Svenja muss 

erst einmal Luft holen. 

Skeptiker mögen einwerfen, dass der zeitliche Unterschied zu gering 

ist, sodass er gar nicht wahrnehmbar sei. Das mag richtig sein, ändert 

hingegen nichts an der Überlegung, Vergangenes zu sehen/hören … 

Erst denken – dann reden 

In diesem Zusammenhang mag der einen oder der anderen Person die 

mahnenden Worte der Eltern im Ohr klingen, die meinten: „Erst den-

ken, dann sprechen.“  

Es liegt bei dieser – zweifellos richtigen – Mahnung eine Chronologie 

(etwas ist in zeitlich richtiger Reihenfolge geordnet) vor. Erst das Eine, 

dann das Nächste. 

Eins geschieht nach dem anderen, nicht etwa zeitgleich. Sobald das 

Erste (das Denken) erfolgt ist, wird sich dem Zweiten (dem Sprechen) 

gewidmet. 

Vergangenheit Gegenwart Zukunft 
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Diese chronologische Vorgehensweise zeigt, dass das Erste in der Ge-

genwart geschieht („Ich spreche jetzt.“) und demnach das Denken vor-

her – in der Vergangenheit geschehen sein muss („Ich habe zuvor ge-

dacht.“). 

 

Denkt jemand etwas in der Gegenwart („Ich denke jetzt.“), dann kann 

er es erst anschließend – in der Zukunft aussprechen („Ich werde da-

nach reden.“). 

Anders ausgedrückt: Ein Mensch kann nicht gleichzeitig dasselbe den-

ken und aussprechen. Der Vorgang geschieht zeitversetzt. 

 

„Ich spreche 
jetzt.“

„Ich habe zuvor 
gedacht.“

„Ich denke 
jetzt.“ „Ich 

werde 
danach 
reden.“ 
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Allerdings kann ein Mensch, während er spricht, an das Folgende zeit-

gleich denken (Statt ‚Satz‘ kann auch Satzteil eingesetzt werden.). 

Das Denken erfolgt sozusagen im Hintergrund. Etwas provozierend 

ausgedrückt bedeutet das, dass jetzt Gesagtes in der Vergangenheit 

gedacht sein musste. Oder/und, dass jetzt Gedachtes erst in Zukunft 

gesprochen werden kann. 

… ähm … 

 

 

 

 

 

 

 

Satz 1: „Ich 
spreche 
jetzt.“

Satz 1: „Ich 
habe zuvor ge-

dacht.“ 

Satz 2: „Ich 
denke jetzt.“

Satz 2: 
„Ich 

werde 
danach 
reden.“ 

… Thema, 
das ich 
Ihnen 
mitge-
bracht 

habe, ...„Ich rede jetzt 
zum spannen-

den ... 

… ähm …

… ähm 
…

… nämlich dar-
über, wie sich 
der Mensch ...

… ähm …” 
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Die zu sprechenden Satzteile werden in Blöcken gedacht und anschlie-

ßend ausgesprochen. 

Dabei passiert es Rednerinnen und Rednern immer wieder, dass sie die 

kleine zeitliche Lücke, die zwischen den Blöcken entstehen kann, nicht 

hören lassen wollen.  

Sie schieben in diese Lücke dann einen sogenannten Fülllaut, klassi-

scherweise ein ‚äh‘ oder ein ‚ähm‘. Ungeschickt ist es dann allerdings, 

wenn der Fülllaut ausgesprochen wird. Profis vermeiden diese stören-

den Fülllaute. 

Trainierte Redner und Rednerinnen vermeiden die störenden Fülllaute 

hören zu lassen. Sie haben ihre auszusprechenden Satzteile und vor 

allem die dabei entstehenden Lücken ‚unter Kontrolle‘. Statt der Füll-

laute ist zu hören: Nichts! 

Die Zukunft beeinflussen 

Die Reihenfolge ‚erst denken, dann sprechen‘ ist nachvollziehbar. Wird 

zu oder vor einer anderen Person (oder einer Gruppe Menschen) ge-

sprochen, wird in der Regel eine Handlung ausgelöst. 

… Thema, das ich 
Ihnen mitgebracht 

habe, …„Ich rede jetzt 
zum spannen-

den … 

… nämlich darüber, wie 
sich der Mensch …“
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Beispielsweise löst das Gesprochene beim Hörer eine Emotion aus. Viel-

leicht wird der Hörer veranlasst zu antworten, oder er steht auf und 

startet eine Aktion. 

Es ist demnach sinnvoll, gut zu überlegen (Denken), was gesagt (Re-

den) werden soll. Immerhin bedeutet Handeln, dass durch das Reden 

die Zukunft beeinflusst wird; beim Sprechenden wie beim Hörenden. 

Wie lange hält die Gegenwart an? 

Bekanntlich ist die Gegenwart eingebettet zwischen der Vergangenheit 

und der Zukunft. 

So könnten zum Beispiel bestimmte Aussagen versuchen, diese drei 

Zeitintervalle voneinander zu trennen. 

Vergangenheit Gegenwart Zukunft 

„Heute früh bin 
ich aufgestan-

den.“ 
„Jetzt sitze ich 

im Büro.“ 
„Heute Abend 

werde ich schla-
fen gehen.“ 

Reden Denken Handeln 
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Für Neugierige stellt sich die Frage, wie lange die Gegenwart andauert. 

„Wie lange dau-
ert die Gegen-

wart?“

„Zwei 
bis drei 
Sekun-
den.“

„Fast nicht 
wahr-

nehmbar.“

„Nur einen 
Augen-
blick.“ 

„Den Bruchteil 
einer Sekunde.“

„So lange, wie die aktu-
elle Tätigkeit anhält.“

Gegenwart? 
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Gegenwartsbewusstsein – Retention und 

Protention 

Wissenschaftler sind der Meinung, dass ‚Gegenwartseinheiten‘ zwi-

schen zwei und drei Sekunden dauern, damit sie wahrgenommen und 

gedanklich verarbeitet werden können. 

Nach dem deutschen Philosophen und Mathematiker Edmund Husserl 

(1859 – 1938) „… bezeichnet das Gegenwartsbewusstsein das aktuelle 

Jetzt einer Empfindung. Es ist ein Ort aller Deutlichmachung bezie-

hungsweise Vergegenwärtigung vergangener und zukünftiger Erleb-

nisse.“  

Nach Husserl ist die Gegenwart nicht etwa ein klitzekleiner Moment, 

also nicht punktuell anzusehen, sondern ist eher eine Ausdehnung. In 

dieser Ausdehnung ist 

• das eben Gewesene noch gegenwärtig (Retention) und  
• das gleich Geschehende (geschehen Werdende) wird erwartet 

(Protention) 

Es entsteht somit eine Retentionskette, die Vergangenes auffinden 

lässt. 

Andere gehen strikt davon aus, dass die Gegenwart gerade mal ein 

nicht vorstellbar kurzer Zeitabschnitt ist. Endlos viele Zeitabschnitte 

reihen sich ständig hintereinander. So gewinnt der Mensch das Gefühl, 

im ständigen Hier und Jetzt – der Gegenwart – zu leben. 

 

 

Tatsächlich wäre immer nur eine der vielen Zeitabschnitte der Gegen-

wart gerade aktuell und würde erlebt. 
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Dann könnte die Zukunft niemals erreicht werden. Die erlebten Gegen-

wartsmomente werden zur Vergangenheit. Bildhaft dargestellt würde 

die Zukunft immer kürzer (was in der Lebenszeit genauso gegeben ist) 

und die Vergangenheit immer länger. 

 

 

So oder so bedeutet es, dass das intensive Leben der Gegenwart eine 

gewisse Herausforderung bedeutet. 

Jetzt ‚sein‘ 

Schon der römische Dichter Horaz (Quintus Horatius Flaccus, 65 – 8 v. 

Chr. ) meinte: „Carpe Diem“, frei übersetzt mit „Genieße den Moment“, 

„Nutze den Tag“. 

Er meinte damit: Bewusster leben. Jetzt leben. Den Augenblick genie-

ßen. Nicht etwa „Morgen mach ich“, „Wenn ich mal pensioniert bin, 

mach ich“, „Wenn ich mal Zeit hab, mach ich“. Sondern jetzt ‚sein‘ – 

im Sinn von ‚leben‘.  

„Die Tasse geht in Scherben“ 

Eine weitere Betrachtung ist wichtig. Bei der Darstellung der Zeit gibt 

die Pfeilspitze eine Richtung vor. Das heißt, dass die Zeit nicht umkehr-

bar ist. Sie verläuft grundsätzlich nach ‚vorn‘ in Richtung Zukunft. 

Hierzu eine interessante, bildhafte Überlegung. Der britische Atomphy-

siker Stephen William Hawking (1942 – 2018) wird zu diesem Thema 

so zitiert: „Wir können sehen, wie eine Tasse vom Tisch fällt und in 

Scherben geht, aber wir werden niemals sehen, wie sich eine Tasse 
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zusammenfügt und auf den Tisch zurückspringt. Diese Zunahme der 

Unordnung oder Entropie [etwa: Durcheinander der Verlaufsrichtung] 

unterscheidet die Vergangenheit von der Zukunft und verleiht der Zeit 

auf diese Weise eine Richtung.“ 

Auch an diesem Beispiel wird klar, dass zuerst die Vergangenheit auf-

tritt, später die Zukunft. Dazwischen klemmt die Gegenwart.  

Augenblick 

„Einen Augenblick nur“, bittet die freundliche Mitarbeiterin hinter dem 

Schalter. 

Ein kurzer Blick mit den Augen (womit sonst?), gerade eine sehr kurze 

Zeitspanne später ist gemeint. Etwas Geduld bitte.  

Ein Augenblick dauert so lang, wie ein 

Wimpernschlag es zulässt, eine Situa-

tion zu erfassen. Wissenschaftler re-

den von etwa 3 Sekunden. 

Könnten die Augenblicke den oben angedeuteten Zeitspannen der Ge-

genwart ähnlich sein? 

Das Mittelhochdeutsche kannte 

auch schon den ‚ougenblick‘, der 

dem heutigen, kurzen, schnellen 

Blick gleichkam. 

Moment 

Frühere englische Zeitangaben (überwiegend in der Seefahrt ge-

braucht) geben die genaue Länge eines Moments an. Ein ‚moment‘ 

(‚Moment‘) war auf ein Vierzigstel einer Stunde definiert, was 1,5 Mi-

nuten oder 90 Sekunden entspricht. 
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Demnach müsste der Moment länger anhalten als der oben erwähnte 

Augenblick. Im Lateinischen gibt es das Wort ‚momentum‘ mit der Be-

deutung ‚Bewegung‘. 

Weiter sollen einige Begriffe zumindest erwähnt werden, die auch einen 

sehr kurzen Augenblick ausdrücken: ‚im Nu‘, ‚Nullkommanix‘, ‚blitzar-

tig‘. 

Das Jetzt 

Das kurze Zeitfenster der Gegenwart soll als Jetzt bezeichnet werden. 

 

 

Das Jetzt, dass aktiv und bewusst erlebt werden soll. Durch das Anei-

nanderreihen der vielen Jetzts ergibt sich idealerweise ein angenehmes 

(gegenwärtiges) Leben. 

Für die Zeitangaben nach dem Jetzt gibt es unzählige Benennungen. 

Eine Unterscheidung ist zeitnah – zeitfern, wobei zeitfern kaum im 

Sprachgebrauch vorkommt. 

 

 

 

„Ich melde mich zeitnah bei dir“, hält die Kollegin fest. Sie will eine 

ungeklärte Frage lösen und dann wieder mit der anderen Person kom-

munizieren. 

Was genau ist unter ‚zeitnah‘ zu verstehen? Nahe der Zeit. Da die Zeit 

immer da ist, ist es schwierig, diese Nähe zu definieren. Gemeint ist die 

zeitliche Nähe zum eben geführten Gespräch. 

Jetzt 

zeitnah zeitfern 
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Zeitnah hört sich an, als geschähe die erneute Kontaktaufnahme in 

greifbarer Zukunft. Vielleicht am selben Tag oder zumindest in den 

nächsten Tagen. Jedenfalls nicht erst in einem halben Jahr. 

Zeitnah hinterlässt den Eindruck, dass sofort an der Sache gearbeitet 

wird. Die zu klärende Aufgabe genießt eine gewisse Priorität. Sie wird 

nicht ‚auf die lange Bank‘ geschoben. 

Auch bei anderen zeitlichen Angaben ist nicht festgelegt, wie viele Zeit-

einheiten (Sekunden, Minuten, Stunden …) bis dorthin vergehen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zeitnah 

sofort gleich bald 

jetzt direkt 

auf der Stelle postwendend schleunigst 

prompt unverzüglich 

geradewegs demnächst 






